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Westerceller Dorfmarkt 2006 

Bauchtänzerin bringt Freibad zum Kochen

Seit der Westerceller Dorfmarkt im Freibad ausgerichtet wird, entwickelt er sich mehr und mehr zu einem attraktiven Treffpunkt für Groß und Klein. Als Beitrag zum Erhalt des Bades gehört er zum festen Bestandteil des Veranstaltungskalenders im Ortsteil und lockt auch Gäste  aus dem Umland in den Süden Celles. Bühnenprogramm, Westercelliade und die zahlreichen Angebote im Rahmenprogramm sorgten dafür, dass bei den zahlreichen Gästen keine Langeweile aufkam. Den Höhepunkt bildete der Auftritt einer Bauchtänzerin.

Gleich zu Beginn stürmten die Aktiven die acht Stationen der “Westercelliade“. Ob Seilspringen, Brustschwimmen, Schießen mit dem Lichtpunktgewehr, Klingeldraht-Spiel, Fliesenschnellgang, Morsen, Ballprellen oder Wärmflaschen-Curling, der Spaß und nicht übertriebener Ehrgeiz stand bei allen Disziplinen im Vordergrund. Nur die sieben besten Stationen wurden gewertet. Die maximal mögliche Punktzahl von “70“ erreichte aber kein Teilnehmer. Mit immerhin 69 Punkten siegten in ihren Altersklassen bei den Männern Alexander Scholz (U 40), Kurt Stresing (U 50) und bei den Frauen Birgit Dieckmann (U 40). Mannschaftssieger und Gewinner des Frye-Wanderpokals nebst einer Flasche französischem Champagner wurde das Team des Schulvereins der Grundschule Bruchhagen mit 330 Punkten vor den “Klosterschülern“ der Nadelbergschule, die sich mit 329 Punkten denkbar knapp geschlagen geben mussten. Die detaillierten Ergebnisse aller Altersklassen der Westercelliade finden Interessierte unter www.freibad-westercelle.de.

Den musikalischen Teil des Programms gestalteten der Spielmannszug Westercelle, das Orchester des Christlichen Jugenddorfes Celle und der Celler Akkordeon Club, die ihr aktuelles Repertoire vorstellten und mehrere Zugaben geben mussten. Bei ihren tänzerischen Darbietungen überzeugten die Kinder der Grundschule Nadelberg, die Jugendlichen der Realschule Westercelle und die Jazzdance-Mädchen des VFL Westercelle und erhielten dafür viel Beifall. 

Auch im Rahmenprogramm boten die Vereine und Verbände des Ortsteils attraktive Stationen an. Ob beim Basteln, bei Bewegungs- und Mitmachangeboten, beim Ponyreiten oder Kinderschminken sowie auf der Hüpfburg, das Vergnügen stand überall im Vordergrund. Die Welt war ebenfalls zu Gast im Freibad. Bei der Station des Deutschen Amateur-Radio-Club, Ortsverband Celle wurde Amateurfunk zum Kommunikationsmittel über die Grenzen Deutschlands hinweg. Die Ortsfeuerwehr demonstrierte eindrucksvoll ihre Leistungsfähigkeit. Zahlreiche Gäste nutzten die einmalige Chance, den Einsatz eines Feuerlöschers in der Praxis zu üben. Währenddessen spritzten die Kleinen mit Wasser um die Wette. 
Zum Höhepunkt des Abendprogramms wurde der vom Restaurant Rhodos gesponserte Auftritt der Bauchtänzerin Amara, die mit ihrer professionellen Darbietung in eine Welt aus 1001 Nacht entführte. Dabei kam es auch zum Showdown der Favoriten um den Posten des Ortsbürgermeisters. Am Vorabend der Kommunalwahl zeigten auch sie “Bauch“ und bewiesen mit “geschmeidigen“ Bewegungen, dass auf kommunaler Ebene bürgernah agiert wird. Moderator, Andreas Röper vermied es, vom Publikum einen Punktsieger küren zu lassen. Die Akteure ernteten aber gemeinsam frenetischen Applaus für die mutige Tat. 

Ob die Vorführungen am Folgetag Unentschlossene an die Wahlurne gebracht hat, ist nicht überliefert. Bei ihrer zweiten Zugabe aktivierte Amara weitere Gäste und brachte damit die Stimmung zum Kochen. Nach einem derartigen Highlight aufzutreten, ist wahrlich nicht leicht. Die Playback-Show der Slim-Weight-Siedler, die mit Kühlschrank, Körperwaagen und einer ausgefeilten Mimik und Gestik die Aufmerksamkeit auf die Bühne lenkten, wusste aber voll zu überzeugen. 

Abschließend bat Gundula Narjes die Gäste zum Sirtaki. Bei Zorban Bouzoukis Klassiker der griechischen Musik, bekannt aus dem Film Alexis Sorbas, merkten die Teilnehmer auf der reichlich gefüllten Tanzfläche sehr schnell, dass man auch bei vermeintlich langsamen Stücken ins Schwitzen kommen kann. Anschließend wurden die Theken gestürmt und der Abend für fröhlich erklärt.

